
  

Gemeindebrief 

Schliersee4Neuhaus4Fischbachau4Bayrischzell 

Barrierefreier Umbau Neuhaus 

A
pr

il 
3 

Ju
li 

20
24

 



 
 

2 Inhaltsverzeichnis 

Gesucht und gefunden 

   3 Grußwort 

   4 Barrierefreier Umbau Neuhaus 

   9 Stellenausschreibung Hausmeister/in 

 10 Rückblick Weltgebetstag 

 12 Unsere Gästepfarrer 

 13 Ostergeschichte 

 14 Gottesdienstplan 

 16 Besondere Gottesdienste 

 20 Musikalische Angebote 

 22 Angebote für Familien und Kinder 

 24 Erwachsenenangebote 

 25 Angebote für Senioren 

 26 Aus den Kirchenbüchern 

 27 Wir sind für Sie da 



 Grußwort 3 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Jesus Christus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und  
beladen seid 3 ich will euch erquicken. (Mt 11,28) 

Bei diesem Wort Jesu erinnere ich mich an eine Zeit in meinem Leben, als es 

mir seelisch nicht gut ging und ich nicht wusste, wie es weitergehen sollte. 

Aus einem inneren Impuls heraus besuchte ich an einem Adventssonntag den 

Gottesdienst einer Gemeinde 3 als Gast.  

Es hat mir damals sehr gut getan: die Mischung aus andächtiger Musik und 

gemeinsamen Liedern, der Raum für Gebet und Stille, das Bibelwort, das mich 

zum Nachdenken anregte, die Gemeinschaft mit anderen, mit denen ich weder 

verwandt noch befreundet war, aber doch verbunden durch den gemeinsamen 

Gottesdienst. Ich habe mich danach gefragt, woran es lag, dass ich jenes  

Gotteshaus so ausgeglichen verlies, warum der Gottesdienst mir so gut getan 

hatte. Ein Grund war für mich, dass der Gottesdienst spürbar im Geist Jesu 

gefeiert wurde. Sein Lebenswerk galt ja denen, die mühselig und beladen  

waren, um sie zu erquicken. In dem entsprechenden Bibelwort lädt er wörtlich 

>alle< ein, die >erschöpft< und >belastet< sind.  

Und er sagt: >Ich werde euch eine Pause geben.<  
Diese Pause, die ich damals ganz eindrücklich in jenem Gottesdienst erleben 

durfte, werde ich aufgrund der damit verbundenen besonderen Lebenssituation 

nie vergessen. Sie war für mich eine Art österliches Erlebnis. 

Gleichzeitig hoffe ich darum als Gemeindepfarrer heute, dass wir 3 im  

Vertrauen auf den Heiligen Geist 3 speziell mit unserer Kirche auch einen Ort 

anbieten, an dem alle, die kommen, eine heilsame Pause vom Alltag erleben 

können. Ein :heiliger8 Ort, den alle aus eigener Kraft erreichen können 3 sei es 

bei spontanen Kirchenbesuchen unter der Woche oder auch bei den regulären 

Gottesdiensten mit anderen Leuten. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Kar- und Osterzeit 3 man sieht sich! 

(Hoffentlich.) 

Ihr Pfarrer Andreas Huber 
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4 Barrierefreier Umbau Neuhaus 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

meine Aufgabe als Landesbischof bringt es mit sich, dass ich in 

München lebe und oft dort auch arbeite. Ich mag diese Stadt, aber 

sie kann laut und anstrengend sein. Das geht auch anderen so.  

Mit Anfang des Wochenendes fährt halb München in den Süden. 

Manche zieht es an den feinen Schliersee. Immer wieder gehöre ich 

auch dazu. Schon immer mochte ich diesen See, ich mag das  

Studienzentrum Josefstal und gerne wandere ich auch zu den  

Josefstaler Wasserfällen. Und ich mag ihre Kirche in Neuhaus.  

Wenn ich Zeit habe, schaue ich dort hinein. Es tut einfach gut, dass 

Sie als Kirchengemeinde ihre Neuhauser Kirche offenhalten - für die 

Stille, für das Gebet, für die Meditation auf dem Weg. 

In ihrer Kirche kann man Atem holen. Und ich freue mich, wenn sie 

barrierefrei wird, damit alle Menschen in die Kirche gelangen  

können. Sie können Gott suchen, beten oder die Stille genießen. 

Und so neues Vertrauen schöpfen. 

Für den Umbau wünsche ich Ihnen alles Gute, ausreichend  

ûnanzielle Mittel und Spenden und für Ihre Gemeinde Gottes Segen. 

 

 

Landesbischof  
Christian Kopp 

 

 

Grußwort: Umbau der Neuhauser Kirche 


















































